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Der gordische Knoten
(Sic problème ber internationalen polttif)

3Bo bleibt unfer ^leranber?

ßraft einft baê 8i$t auS $la$t
Äroft bob anft baê 8id)t auê 9cacbt. Unb nad) tyrem em'gen pan ©eift »om ©eift fcat ibn erbeUtj

#ob bie SSelten auê bem ®unfel, ^immtber9)?enfcbmitftarfemS[ßoI= £)er (grfcbaffene, ber Genfer

©ab ben ©ternen if)r ©efunfel ©d)d|e auê ber ©rbe (Scholien, [ten SBirb gum eignen ©dnccfalêlen?er,

Unb ber ©rbe gab fte Sttacbt. 3iefct im 2Ctber feine SSa^n. SßSirb jum ©Töpfer fetner SBelt.

treibt er mit ber Sïïadbt niebt ©toott, SßSalbr^eit merben fünfte Mume
Seltnen Weiter fid) bie Sfcäume, Unb bie SDîenfcbbeit wirb jum ©ott.
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Der Koràisàe knoten
(Die Probleme der internationalen Politik)

Wo bleibt unser Alexander?

Kraft hob einst das Licht aus Nacht

Kraft hob einft das Licht aus Nacht. Und nach ihrem ew'gen Plan Geist vom Geist hat ihn erhellt ;

Hob die Welten aus dem Dunkel, Nimmt der Mensch mit starkemWol- Der Erschaffene, der Denker

Gab den Sternen ihr Gefunkel Schätze aus der Erde Schollen, ^len Wird zum eignen Schicksalölenker,

Und der Erde gab sie Macht. Zieht im Äther seine Bahn. Wird zum Schöpfer seiner Welt.

Treibt er mit der Macht nicht Spott, Wahrheit werden kühnste Träume

Dehnen weiter sich die Räume, Und die Menschheit wird zum Gott. J-^n- Si-b-i
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